
ZIM-Erfolgsbeispiel

Umweltfreundliches Schalungssystem für 
 Betonfertigteile 
Die Herstellung von komplex geformten Fertigteilen aus Beton ist teuer und wenig nachhaltig. Ein neues Form
gebungssystem aus Wellpappe kann sie künftig kostengünstig und ressourcenschonend anfertigen.

Einfach und doppelt gekrümmte 
Betonfertigteile haben in den 
letzten Jahren zunehmend Einzug 
in die Architektur gehalten. Ihre 
Vorteile bestehen in den hohen 
Festigkeiten und Steifigkeiten, der 
Langzeitbeständigkeit sowie den 
exzellenten bauphysikalischen 
Eigenschaften. Die frei gestalt-
baren Bauteile sind zudem leicht 
reproduzierbar. Vor Ort können 
die Fertigteile sicher und schnell 
montiert werden. Aufgrund der 
hohen Komplexität der Teile liegt 
der Anteil der Kosten der Scha-
lung – also der Gussform, in die 
der Beton zur Herstellung der 
Bauteile eingebracht wird – bei 
rund 35–60 % der Bauteilkosten. 
Meist werden die Schalungen in 
CNC-Bearbeitung aus Polysty-

rol-Hartschaum gefertigt, der als 
Sondermaterial entsorgt werden 
muss. Die Kooperationspartner 
richter & heß VERPACKUNGS-
SERVICE GmbH und die Professur 
für Strukturleichtbau und Kunst-
stoffverarbeitung an der Techni-
schen Universität Chemnitz haben 
im ZIM-Innovationsnetzwerk 
„FÜKOMP_hybrid“ ein modulares 
Schalungssystem auf der Basis von 
nachwachsenden und recycel-
baren Rohstoffen entwickelt, mit 
dem künftig Beton fertigteile kos-
tengünstig und ressourcenscho-
nend hergestellt werden können. 

Das Produkt und seine Innovation
Die Grundlage des neuen Scha-
lungssystems ist Wellpappe. Diese 
wird – geformt und geschnitten – 

ineinander gesteckt und stellt so 
als Pappgefache die Basis für die 
Schalung des Betons dar. Das Well-
pappengefache wird auf einem 
Gitter fixiert in dessen Zwischen-
räumen Stempel aus Pappe positio-
niert sind. Die Stempel werden von 
einer flexiblen Formmatte bedeckt, 
die den darauf aufgetragenen 
Frischbeton vor dem Austrocknen 
und gleichzeitig die Pappe vor 
Feuchtigkeit schützt. Durch kon-
trolliertes vertikales Verschieben 
des Pappgefaches und Druck auf 
die Formmatte von unten wird 
die angestrebte Form des Betons 
erreicht. Das Gefache lässt sich für 
viele Schalungsvorgänge verwen-
den und kann im Schadensfall 
kostengünstig ausgetauscht wer-
den. Das geringe Gewicht und der 
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geringe Platzbedarf bei demontier-
ten Gefacheelementen wirkt sich 
zudem positiv auf die Transport-
kosten aus. Durch die Verbindung 
der Wellpappe mit herkömmlichen 
Werkstoffen aus dem Schalungsbau 
konnten somit ökonomische und 
ökologische Vorteile gegenüber 
dem konventionellen Schalungs-
bau erzielt werden.

Der Markt und die Kunden
Das neue Schalungssystem ermög-
licht vielfältige Anwendungen im 
Betonwerk und richtet sich an 
Architekten und Bauunterneh-
men. Es kann sowohl für komplex 
geformte Betonfertigteile, wie 
z. B. Fassadenelemente, als auch 
Betonhalbfertigteile, wie z. B. Brü-
ckenelemente eingesetzt werden. 
Das Unternehmen will mit dem 
System seine Aktivitäten auf den 
Bereich des Formenbaus ausdeh-
nen und erwartet ein deutliche 
Umsatzsteigerung. Die Markt-
einführung wird für Anfang 2022 
angestrebt. 

Die Kooperations partner 
Die Firma richter & heß VER-
PACKUNGS-SERVICE GmbH bietet 
hochwertige Verpackungslösun-
gen aus Wellpappe sowie Indust-
rie- und Gefahrgutverpackungen 
aus Kunstoffen, Blech und Glas 
an. Im Fokus der Professur für 

Strukturleichtbau und Kunststoff-
verarbeitung an der Technischen 
Universität Chemnitz stehen u. a. 
Recyclingtechnologien, Energie- 
und Materialeinsparung durch 
Technologiefusion sowie material-
spezifische Fertigungsprozesse für 
die Herstellung von Leichtbau-
strukturen. 

Das ZIM-Innovationsnetzwerk
Im Netzwerk „FÜKOMP-hybrid“ 
geht es um die wirtschaftliche 
Nutzung faserverstärkter Kunst-
stoffe und hybrider Material-
systeme. Neben der Entwicklung 
neuer Materialien in Kombination 
mit einer Funktions- und Bauteil-
integration steht die Realisierung 
prozesssicherer, nachhaltiger und 
kostengünstiger Fertigungs- und 
Fügetechnologien im Fokus der 
Netzwerkpartner.
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Einfach gekrümmte Elemente können bis zu einem Krümmungsradius von 100 mm ohne Form-
abweichungen umgeformt werden.
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